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Förderprogramm 
Vereinsprojekte zur Förderung des Mädchen- und Frauenschachs 

 

 
Die Kommission für Frauenschach des Landesschachverbandes Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
fördert Projekte von Vereinen des Landesschachverbandes Mecklenburg-Vorpommern e. V., die 
aktiv die Förderung des Mädchen- und Frauenschachs zum Ziel haben. 
Nur in Ausnahmefällen ist nach vorheriger Anfrage die Förderung von Projekten möglich, die, 
losgelöst von einem Schachverein, der Förderung des Mädchenschachs in Schulschach-AGs 
dient. Bei gleicher Qualität der angestrebten Projekte, wird Vereinsprojekten der Vorzug gewährt. 
 
Preise: Unter allen eingesandten Projekten prämiert die Kommission für 

Frauenschach die besten drei Projekte mit 
    1. Platz 150,00 € 
    2. Platz 100,00 € 
    3. Platz   50,00 € 
 
Zeitfenster: Abgeschlossene Projekte dürfen nicht länger als drei Monate in der 

Vergangenheit liegen (01.09.2013) und müssen innerhalb der folgenden 
neun Monate (31.08.2014) begonnen werden. 

 
Bewerbungsunter- 
lagen: Für eine gültige Bewerbung müssen folgende Unterlagen eingereicht 

werden: 

 Allgemeines 
o Vereinsangaben (Verein, Vorsitzender, Ansprechpartner) 
o allgemeine Aktivitäten zur Förderung des Mädchen- und 

Frauenschachs 
 



 Projekt zur Förderung 
o Projektbeschreibung1 
o Kalkulation der Veranstaltung/des Projekts 

 
Bewerbungsfrist: Die vollständigen Bewerbungsunterlagen müssen bis zum 01.12.2013 

(Poststempel/E-Mail-Versand) an Paul Onasch (Händelstraße 4, 18069 
Rostock, E-Mail: paul.onasch@gmx.de) gesandt werden. 

 Später eingereichte Bewerbungen können nur dann berücksichtigt werden, 
wenn weniger als drei Bewerbungen eingegangen sein sollten. 

 
Jury: Über die Vergabe der Preise entscheidet die Kommission für 

Frauenschach des Landesschachverbandes Mecklenburg-Vorpommern. 
Der Rechtsweg gegen Entscheidungen der Jury ist ausgeschlossen. 

                                                           
1 Die Projektbeschreibung sollte mindestens 750 Zeichen (ohne Leerzeichen) umfassen und folgende Punkte 
beinhalten: Projektidee (eventuell mit Entstehung), Zielsetzung, Projektskizze (Verlauf) und Darstellung, was mit 
dem Zuschuss des LSV M-V gefördert/finanziert werden soll.  
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